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Raum Leipzig-Markkleeberg 1930 
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7 



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN 

Regionale Planungsstelle 

Gründer Ring Leipzig 27.11.2015 

Prof. Dr. Andreas Berkner Zwenkau 

Pleiße – wassertouristische Traditionen 8 



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN 

Regionale Planungsstelle 

Gründer Ring Leipzig 27.11.2015 

Prof. Dr. Andreas Berkner Zwenkau 

Abwassereinleitung BV Espenhain in die Gösel 1989 
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Wassertouristische Traditionen und Umweltbelastungen 

Den wassertouristischen Traditionen und Infrastrukturen zwischen Leipzig-

Dölitz und Connewitz aus den 1920er Jahren wurden durch die 

Abwassereinleitungen der Braunkohlenindustrie im Pleiße-Einzugsgebiet bis 

spätestens 1950 komplett die Grundlage entzogen. 
 

Der Referent hat die Fließgewässer in unserer Region, darunter den 

Floßgraben, 1986 und 1991 gewässerökologisch kartiert. Zu dieser Zeit war 

der Floßgraben de facto ein stinkender kommunaler Abwassergraben mit 

Faulschlammablagerungen im Südlichen Leipziger Auenwald, der selbst die 

stark vorbelastete Pleiße noch negativ beeinträchtigte. 
 

Erst die im Zuge der Braunkohlesanierung 2000-2003 als Vorleistung für den 

Gewässerverbund durchgeführte Sohlvertiefung führte in Kombination mit 

der Ertüchtigung der Kläranlage Markkleeberg zur ökologischen Gesundung 

des Floßgrabens. 
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Regionalplanung  frühe Spuren zum Gewässerverbund 14 
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Braunkohlesanierung  § 4-Maßnahmen 
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Erste Broschüre zum Gewässerverbund 2002 
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Regionalplanung  Generation 2.0  2008 
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Regionalplanung   Generation 2.0  2006 25 
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Regionalplanung 1.0 bis 3.0 

Die Regionalplanung 1.0 fixierte den Südraum Leipzig erstmals als „regional 

bedeutsames Erholungsgebiet“. Bezüge zum vorgesehenen Gewässerverbund finden 

sich in den Sanierungsrahmenplänen ( Cospuden, Espenhain) jedoch nur in 

Ansätzen. Inspiriert durch die 3. Regionalkonferenz Südraum Leipzig 1994 erfolgte bis 

2001 ein intensiver regionaler Disput zur Ausgestaltung des Gewässerverbundes mit 

Prioritäten, Bootskategorien sowie wasserbaulichen und naturschutzfachlichen 

Schwerpunkten. 
 

Mit der Regionalplanung 2.0 erfolgte eine Implementierung des „Wassertouristischen 

Nutzungskonzeptes“ in den Regionalplan Westsachsen 2008, der ein umfassendes, 

mehrstufiges Beteiligungs- und Anhörungsverfahren durchlief und einer Strategischen 

Umweltprüfung (SUP) unterzogen wurde. Die fortgeschriebenen 

Sanierungsrahmenpläne Espenhain und Zwenkau/Cospuden enthielten dezidierte 

Festlegungen zur Ausgestaltung des Gewässerverbundes immer unter Einbeziehung 

gewässerökologischer Erfordernisse. 
 

Die Regionalplanung 3.0 soll bis 2017/2018 abgeschlossen werden. Der 

Gewässerverbund bildet innerhalb des Verfahrens einen „Hot Spot“. Der 

Planungsverband hat mit dem Leitlinienbeschluss vom 15.05.2014 und mit dem 

Beschluss zur Charta vom 29.05.2015 bereits wichtige Weichenstellungen 

vorgenommen. Das „Tourismuswirtschaftliche Gesamtkonzept“ (TWGK) wird 

gleichfalls berücksichtigt. Darüber hinaus unterstützt der Planungsverband Aktivitäten 

und Projekte auch finanziell. 
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Regionalplan 3.0  Weichenstellungen  29 
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34 Gesamtfortschreibung Regionalplan 

 Zeitliche Eckpunkte 

 

» Beschluss zur Gesamtfortschreibung des Regionalplans 13.12.2013 
Westsachsen 2008 mit Integration der laufenden 
Teilfortschreibung zum Kapitel 11 (Aufstellungsbeschluss) 
 

» Beschluss zu Leitlinien zur Ausarbeitung des Entwurfs für das  15.05.2014 
Verfahren nach § 10 Abs. 1 ROG i. V. m. § 6 Abs. 1 SächsLPlG 
(Leitlinienbeschluss) 
 

 

» Freigabe Entwurf für Verfahren nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG 29.05.2015 
 

» Beteiligung, Abwägung, Leitbildforum, Fachbearbeitung  2015/2016 
Beteiligungsentwurf mit Strategischer Umweltprüfung (SUP) 

 

» Freigabe Entwurf für Beteiligungs- und Anhörungsverfahren IV/2016 
mit öffentlicher Auslegung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG  
 

» (erneute Anhörung nach § 6 Abs. 3 SächsLPlG, falls erforderlich)  II/2017 
 

» Satzungsbeschluss, Genehmigung, Inkrafttreten  IV/2017 
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40 Blick zu den Nachbarn  Geiseltalsee und Lausitz 
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Blicke zu unseren Nachbarn 
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Ein „Blick über den Gartenzaun“ ist immer interessant. Mit dem Durchstich vom 

Karl-Heine-Kanal zum Lindenauer Hafen konnte 2015 ein wichtiger Meilenstein 

in Richtung Saale-Elster-Kanal vollendet werden. Die Anbindung Leipzigs an die 

Saale und damit an das Bundeswasserstraßennetz bleibt auf der Agenda, auch 

wenn es schwierig und teuer ist. 

 

Best practise- Erfahrungen sind immer sinnvoll und willkommen. So ist auf dem 

Geiseltalsee als derzeit größtes künstliches Gewässer in Deutschland ein 

Motorbootverkehr mit Spielräumen und Reglementierungen erlaubt. Das 

Schema „gute Menschen in Paddel- und schlechte in Motorbooten“ taugt nicht – 

problematisch sind die Mitbürger, die sich über Regeln hinweg setzen. 

 

Die Entwicklung des Gewässerverbundes im Lausitzer Seenland verfolgen wir 

mit Interesse, Respekt und mitunter auch Verwunderung. Wieso ein 

offensichtlich noch nicht fertiggestellter Kanal bereits mit einer martialischen 

Beschilderung versehen werden muss, ist beim besten Willen nicht 

nachvollziehbar. 
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Niederschlagsereignisse 45 
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Hochwasserschutz 

 

Ein wichtiges Anliegen der Regionalplanung bildet auch der 

Hochwasserschutz. Letztlich war es auch dem beharrlichen Hinarbeiten auf 

die Einrichtung einer Hochwasserlamelle im Zwenkauer See seit 1993 zu 

verdanken, dass die Flut vom Juni 2013 für die Städte Leipzig und Halle als 

Unterlieger glimpflich ausging. 

 

Wesentlich komplizierter ist die Situation an der Mulde, die durch die Fluten 

von 2002 und 2013 betroffen war. Im länderübergreifenden Bereich der 

Goitzsche wurde die Regionalentwicklung dadurch um ein Jahrzehnt 

zurückgeworfen; aufgrund länderübergreifender Interessendifferenzen ist 

einen nachhaltige Problembewältigung bis heute nicht in Sicht. 

 

„Nach dem Hochwasser ist vor dem Hochwasser“ – angesichts des 

bestehenden Erfahrungshintergrundes ist es nur eine Zeitfrage, wann die 

Flusseinzugsgebiet von Weißer Elster, Pleiße und Mulde erneut von 

derartigen Ereignissen betroffen sein werden. Eine gute Vorbereitung auf 

derartige Szenarien, die sich keiner wünscht, wird sich auszahlen. 
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Braune Pleiße – Handicap für Ökologie und Tourismus 47 
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Ausgestaltung der Braunkohlesanierung 

 

Die Finanzierung der Braunkohlesanierung zwischen Bund und Ländern ist 

derzeit nur bis Ende 2017 hinterlegt. 2016 wird zum Schlüsseljahr die Aus-

gestaltung ab 2018. Dabei geht es sowohl um die Grundsanierung (§ 2-Maß-

nahmen) als auch um solche zur Bewältigung der Folgen des Grund-

wasseranstiegs (§ 3) und zur Erhöhung des Folgenutzungsstandards (§ 4). 

 

Die „Braune Pleiße“ bildet sowohl für die Gewässerökologie als auch für den 

Wassertourismus ein massives Problemfeld. Mit einer Bypass-Lösung am 

Kahnsdorfer See besteht die Möglichkeit, rund 95 % der Eisenfracht 

zurückzuhalten. Bis 05/2016 wird eine „Bestandsaufnahme 

Braunkohlenbergbau und Gebietswasserhaushalt erarbeitet. 

 

Die Bereitstellung von Mitteln zur Braunkohlesanierung ist kein Selbstläufer. 

Für 2016 erscheint es deshalb als sinnvoll, eine Informationsfahrt mit den 

Parlamentariern auf Bundes und Landesebene analog zu 2012 zu 

organisieren, um den Handlungsbedarf, der beim Gewässerverbund bis 2025 

reicht, aufzuzeigen. 
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Positionsbestimmung zum Floßgraben 

 

Der Floßgraben ist ein historischer Kunstgraben, der über rund 250 Jahre bis 

zum Ende 1864 die Scheitholzflößerei zur Brennstoffversorgung der Stadt 

Leipzig sicherte. Er verfügt über ein außerordentlich geringes Gefälle, dass 

sich zwischen dem Unterwasser der Schleuse Cospuden und der Mündung in 

die Pleiße auf ca. 30 Zentimeter pro Kilometer beläuft. 

 

Das Gewässer nimmt mit der Überschusswasserableitung aus dem System 

Zwenkauer/Cospudener See einschließlich der Entleerung der Restlamelle 

Zwenkau im Hochwasserfall auch eine wichtige hydraulische Funktion wahr, 

die ohne Gewässerunterhaltung nicht auf Dauer aufrecht zu erhalten ist. 

 

Ohne Reglementierungen für den Wassertourismus wäre ein Erhalt des 

gewässerökologischen Zustands am Floßgraben nicht möglich. Umgekehrt 

hätte die Unterlassung jeglicher Pflegemaßnahmen über eine sukzessive 

Verlandung zur Folge, dass der Kunstgraben faktisch zum Standgewässer mit 

Entwertung auch als Lebensraum für den Eisvogel werden würde. 
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Schlussbotschaft 

 

Die Weiterarbeit am Gewässerverbund Leipziger Neuseenland bedarf eines 

konsequenten Zusammenwirkens der daran beteiligten regionalen Akteure 

unter Einbindung der Naturschutzverbände. Dabei geht es um die 

Einbringung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse ( Naturschutz-

fachliches und Eisvogel-Monitoring) und das konstruktive Ringen um die 

besten Wege, nicht um bloßes „dagegen sein“. Der GRÜNE RING LEIPZIG auf 

dem Weg zu seinem 20. Geburtstag bildet eine geeignete Plattform dafür. 
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